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Martin Michels. 
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@ 2 A) 


I. Lehrverfaſſung. 


— of oo 


Ober- und Unter - Sekunda. 


Ordinarius: Der Neßlor Michels, 


1. Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler: Die Lehre von der Sünde. Von 
den drei göttlichen Tugenden. Von der Gnade. Von den Sakramenten. Kirchengeſchichte: 
Von Chriſtus bis zum 16. Jahrhundert. — 2 St. Binkowski, Guardian. 

b. Für die evangeliſchen Schüler: Einleitung in die bibliſchen Bücher. Reformations— 
geſchichte bis in die neueſte Zeit. Im griechiſchen Urtext geleſen und erklärt ausgewählte Ab 
ſchnitte aus den Evangelien. — 2 St. 

Bis Mai Pfarrer Schnetka: alsdann Vollberg. Kandidat der Theologie. 


2. Dentſche Sprache. Lektüre von Muſterſtücken aus dem Leſebuche. Im Anſchluſſe an die ge 


leſenen Stücke das Wichtigſte aus der Poetik. Deklamationsübungen. Übungen im Ent 
werfen von Dispoſitionen. Leitung und Cenſur der deutſchen Aufſätze. — 2 St. 
Bis Mai: Michels; von da ab bis Juli: Gymnaſiallehrer Rehbronn: 
von Auguſt ab: Schulamtskandidat Kloepper. 
Folgende Themata wurden behandelt: 
1. Süß und ehrenvoll ijt der Tod für's Vaterland. (Durch Beiſpiele zu erläutern.) 
2. Oft hing das Wohl eines Staates von der Tüchtigkeit eines einzigen Mannes ab. 
(Durch Beiſpiele zu erläutern.) 
Der Ritter in Uhland's Gedichte „Schwabenſtreiche“. 
4. Inhaltsangabe und Grundgedanke der „Kraniche des Ibykus“ v. Schiller. (Klaffen 
arbeit.) 
5. Inhaltsangabe des erſten Buches der Odyſſee. 
6. Dem Tode entrinnt, wer ihn verachtet; doch den Verzagten holt er ein. (Chrie.) 
7. Ein anderes Antlitz, eh' fie geſcheh'n; ein anderes zeigt die vollbrachte That. (Schiller.) 
8. Steter Tropfen höhlt den Stein. (Klaſſenarbeit.) 
9. Die vortheilhaften Folgen der griechiſchen Nationalſpiele. 
10. Per aspera ad astra. 
11. Erläuterung des Motto's zu Schiller's Glocke: Vivos voco, mortuos plango. 
fulgura frango. 
12. Der Schiffbruch des Aeneas nach Vergil, Aeneis I. v. 81—207. 
13. Rolands Tod. (Ein metriſcher Verſuch in fünffüßigen Jamben.) 


(Klaſſenarbeit.) 
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Lateiniſche Sprache. a. Grammatik: Wiederholung der Lehre von den Kaſus. Tempora, 
Modi, Infinitiv, Participium, Gerundium, Supinum. Der römiſche Kalender. Über die 
Wortſtellung. b. Lektüre: Livius lib. I., Cicero orat. pro Archia poéta und in Cati- 
linam or. I. C. Mündliches Überſetzen aus dem Deutſchen in's Lateiniſche. Im Anſchluß 
daran Anfang im Lateinſprechen. d. Wöchentlich ein Erercitium und ein Extemporale. — 


6 St. Michels. 
Vergil Aen. lib. I. II. III. — 2 St. Bis Juli Rehbronn, dann Kloepper. 


Griechiſche Sprache. a. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre, namentlich der un— 
regelmäßigen Verba. Die Partikeln, der Artikel, die Pronomina, der Infinitiv und das 
Participium. b. Lektüre: Xenoph. Anab. lib. IL, Cyrop. lib. I. e. 1—6. Homer Od. 
lib. I. II. V. VI. VII. VIII. Im Anſchluß an die Lektüre eine Überſicht des epiſchen Dialekts. 
o. Wöchentlich ein Exereitium, außerdem einige Extemporalien. — 6 St. Michels. 

Franzöſiſche Sprache. a. Grammatik: Die unregelmäßigen Verba. Gebrauch der Hilfszeit— 
wörter avoir und être, reflerive Verba. Pluralbildung der unregelmäßigen und zuſammen 
geſetzten Subſtantiva. Die Pronomina. b. Lektüre: La première croisade v. Michaud 
(aus der Sammlung von Dr. Göbel). o. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. 


— 2 St. Gymnaſiallehrer Boese. 
Hebräifche Sprache. Etymologie und Formenlehre bis zum verbum gutturale incl. Er 
klärungen von Formen und ſchriftliche Analyſe derſelben. — 2 St. 


Bis Mai: Vikar Rohloff, alsdann Vollberg. 
polniſche Sprache. a. Die polniſche Abtheilung: Leſen und Überſetzen nach dem Leſebuche. 
Litteraturgeſchichte nach Nehring, I. und II. Periode. Orthographiſche Übungen. Alle 3 
Wochen ein Aufſatz. b. Die deutſche Abtheilung: Leſen und Überſetzen (theils mündlich, theils 
ſchriftlich) aus dem Elementarbuche S 1—66. — 2 St. — Vorſchullehrer Pompecki. 
Geſchichte und Geographie. Römiſche Geſchichte bis zu den Kaiſern aus dem Juliſch-Clau 
diſchen Hauſe. Deutſche Geſchichte bis zu dem 30jährigen Kriege. — Geographie von Europa, 
beſonders von Deutſchland und der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Monarchie. — 3 St. 
Gymnaſiallehrer Dr. Brock. 
Mathematik. a. Algebra: Wurzeln, Gleichungen des 1. und 2. Grades mit einer und 
mehren Unbekannten. Logarithmen. Arithmetiſche und geometriſche Progreſſionen. b. Plani— 
metrie: Ausmeſſung der Figuren. Proportionalität der Linien. Ahnlichkeit der Figuren. 
Die regulären Figuren mit Rückſicht auf den Kreis. Kreisrechnung. Geometriſche Analyſis. 
C. Alle 3—4 Wochen eine ſchriftliche Arbeit. — 4 St. — Gymnaſiallehrer Dr. Tappe. 


10. Phyſik. Allgemeine Körpereigenſchaften. Lehre von der Wärme. — 1 St. Tappe. 
11. Geſang. Choräle, Volkslieder, Kirchenlieder im gemiſchten Chore. — 2 St. 


l. 


Techniſcher Lehrer Seidler. 


Ober- und Unter - Gertia. 


Ordinarius: bis Juli Gummaſſalleßrer ehbronn, von da ab Schulamtoflandidat Kloepper. 


Religionslehre. Kombinirt mit Sekunda. 
Deutſche Sprache. Erklärung proſaiſcher und poetiſcher Muſterſtücke. Deklamations-Ubungen. 
Wiederholung der Lehre vom Satzbau, die Deklinationen, beſonders die Unregelmäßigkeiten 


in denſelben. Anleitung zur Anfertigung deutſcher Aufſätze. Geſchäftsbriefe. Alle 2—53 
Wochen ein Aufſatz. — 2 St. Brock. 

3. Lateiniſche Sprache. a. Grammatik: Wiederholung der Kaſuslehre. Tempora und Modi. 
Das Wichtigſte vom Infinitiv und den Participien. b. Lektüre: Caesar bell. gall. lib. 
IV. und V. c. Mündliches Überſetzen aus dem Deutſchen in's Lateiniſche. d. Wöchentlich 


ein Erercitium und ein Ertemporale. — 6 St. — Bis Juli Rehbronn, alsdann Kloepper. 
Ovid Met. mit Auswahl geleſen, ungefähr 1000 Verſe. Das Wichtigſte der Proſodik 
und Metrik des Herameters. — 2 St. Boese. 


4. Griechiſche Sprache. a. Grammatik: Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre; die Verba 
auf we und die unregelmäßigen Verba. b. Lektüre: Xenoph. Anab. lib. II. C. 1—3. 
Homer Od. lib. II. v. 1-100. c. Wöchentlich ein Erercitium und monatlich ein Ertem- 
porale. — 6 St. Bis Juli Rehbronn, dann Kloepper. 

5. Franzöſiſche Sprache. a. Grammatik: Wiederholung der regelmäßigen Conjugationen. Plu— 
ralbildung. Adverbia. Pronomina. Die gebräuchlichſten unregelmäßigen Verba. b. Alle 14 
Tage ein Exercitium oder Ertemporale. — 2 St. Boese. 

6. Polniſche Sprache. Kombinirt mit Sekunda. 

7. Geſchichte und Geographie. Die römiſche Geſchichte bis auf Auguſtus. Die deutſche Ge— 
ſchichte bis auf Rudolph von Habsburg. — Geographie von Europa, insbeſondere von den 
Staaten des deutſchen Reiches. — 3 St. Boese. 

S. Mathematik. a. Buchſtabenrechnung: Lehre von den Potenzen. Gleichungen des 1. Grades 
mit einer Unbekannten. Proportionen. b. Planimetrie: Wiederholung des Penſums der 
Quarta. Viereck. Parallelogramm, Mittellinien des Dreiecks und Vierecks. Kreis. Gleichheit 
der Figuren. Auflöſen leichter Konſtruktionsaufgaben. c. Alle 3 Wochen eine ſchriftliche 
Arbeit. — 4 St. Tappe. 

9. Uaturgeſchichte. Im Winterſem.: Mineralogie; im Sommerſem.: Botanik. — 1 St. — Tappe. 

10. Geſang. Kombinirt mit Sekunda. 


Quarta. 
Ordinarius: Gumnaſiallehrer Boese, 


1. Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler: Kurze Wiederholung aus dem A. und N. 
Teſtamente. Die Verfolgung der Chriſten bis zur Bekehrung Conſtantin's des Großen. — 
Die Nothwendigkeit und Beſchaffenheit des Glaubens. — 2 St. Byzewski, Lektor. 

b. Für die evangeliſchen Schüler: Erklärung des 1. und 2. Hauptſtückes. Erlernung 
von Kirchenliedern und Sprüchen. Bibliſche Geſchichten des A. T. erklärt und gelernt. — 
2 €t Bis Mai Schnetka, dann Vollberg. 

2. Deutſche Sprache. Erklärung proſaiſcher und poetiſcher Stücke. Deklamationsübungen. Wieder 
holung der drei Verhältniſſe des einfachen Satzes. Die Lehre vom zuſammengeſetzten Satze. 
Interpunktionslehre. Alle 3 Wochen ein Aufſatz (Beſchreibungen, Schilderungen, Geſchäfts 
briefe). — 2 St. Bis Juli Rehbronn, dann Kloepper. 

3. Lateiniſche Sprache. a. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre. Die Kaſuslehre. 
b. Mündliches Überſetzen aus dem Deutſchen in's Lateiniſche. c. Lektüre: Corn. Nepos: 
Auserwählte vitae. d. Wöchentlich ein Erercitium und ein Ertemporale. — 8 St. — Boese. 
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. Griedifche Sprache. a. Grammatik: Die Formenlehre bis zu den verbis liquidis. b. Über 


ſetzung der entſprechenden Stücke aus dem Leſebuche. O. Wöchentlich eine häusliche oder 
Klaſſenarbeit. — 5 St. Brock. 


Franzöſiſche Sprache. a. Grammatik: Wiederholung der regelmäßigen Konjugationen. Die 


Pronomina, Adjektiva und Adverbien. b. Überſetzung der entſprechenden Stücke. C. Alle 14 
Tage ein Exercitium oder Ertemporale. — 2 St. — Bis Mai Brock, alsdann Boese. 


5. Polniſche Sprache. a. Die polnische Abtheilung: Die Lautveränderungen. Das Hauptwort. 
| 1 8 out 


Leſen und Überſetzen nach bent Leſebuche. Erklärung von Gedichten. Alle 4 Wochen ein Auf— 
ſatz und alle 14 Tage ein Diktat. b. Die deutſche Abtheilung: Repetition des Penſums 
der Quinta. Leſen und Überſetzen nach dem Elementarbuche bis § 59. Alle 14 Tage ein 
Erercitium. — 2 St. Seidler. 
Geſchichte und Geographie. überſicht der Geſchichte der orientaliſchen Völker. Geſchichte der 
Griechen bis auf die Bildung helleniſcher Staaten aus Alerander's Monarchie. Römiſche Ge— 
ſchichte bis zum 1. puniſchen Kriege. — Geographie der außereuropäiſchen Welttheile. — 3 St. 
Bis zum Mai Boese, von da ab bis Juli Rehbronn, alsdann Kloepper. 
Mathematik. a. Decimalbrüche. Procentrechnung. Zins-, Rabatt-, Vertheilungs⸗, Miſchungs— 
rechnung. Buchſtabenrechnung bis zur Multiplikation inel. b. Planimetrie bis zur Lehre 
vom Viereck. c. Alle 3 Wochen eine ſchriftliche Arbeit. — 4 St. Tappe. 


Uaturgeſchichte. Im Winterſemeſter: die Säugethiere; im Sommerſemeſter: Botanik. — 1 St. 
Tappe. 


). Zeichnen. Nach Vorlegeblättern. — 1 St. — Seidler. 


Geſang. Kombinirt mit Sekunda. 


Quinta. 


Ordinarins: Gumnaſiallehrer Dr. Brock. 


„Religionslehre. Kombinirt mit Quarta. 


Deutſche Sprache. Die Lehre vom Zeitwort. Das Hauptſächlichſte aus der Lehre vom Satze. 
Interpunktion. Übungen im Lefen und Deklamiren. Orthographiſche Übungen. Geſchäftsbriefe. 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. — 4 St. Brock. 

Lateiniſche Sprache. a. Grammatik: Wiederholung der regelmäßigen Konjugationen. Die 
Verba mit abweichender Perfekt- und Supinbildung, verba anomala. Adverbien, Präpoji- 
tionen und Konjunktionen. b. Mündliche Überſetzungen. S. Wöchentlich zwei Exereitien. — 
8 St. Brock. 


Franzöſiſche Sprache. Nach der Elementargrammatik von Plötz Lektion 1—51. Orthogra 
phiſche Übungen. Alle 8—14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. — 3 St. Michels. 
Polniſche Sprache. a. Die polniſche Abtheilung: Leſeübungen und Überſetzen mit gramma 
tiſcher Erklärung. Deklamationsübungen. Alle 14 Tage ein Diktat. b. Die deutſche Ab 
theilung: Repetition des Peuſums der Serta. Leſeübungen und Überſetzen nach dem Elementar 
buche von $ 1—45. Alle 14 Tage ein Exercitium. — 2 St. Seidler. 


LS 
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6. Geſchichte und Geographie. Kurzer Abriß ber brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte. Gev- 
graphie der europäiſchen Stagten mit Ausſchluß von Deutſchland. — 3 St. — Boese. 

7. Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnung. Decimalbrüche. Einfache und zuſammengeſetzte 
Regel-de-Tri. Alle 2—3 Wochen eine ſchriftliche Arbeit. — 4 St. Tappe. 

8: Maturgeſchichte. Im Winterſemeſter: Vögel; im Sommerſem.: Botanik. — 1 St. — Tappe. 

9. Zeichnen. Nach Vorlegeblättern. — 1 St. Bis Mai Pompecki; von da ab Seidler. 

10. Schreiben. Nach Vorſchrift an der Tafel. — 2 St. Pompecki. 

11. Geſaug. Treffübungen. Notenſchreiben. Die bekannteſten Volkslieder in eins, zwei- und 
dreiſtimmigem Chore — 2 St. Seidler. 

“erfa. 


Ordinarius: bie Wai der lechuiſche Lehrer Seidler, von da ab Kand. d. rof. Vellberg. 


1. Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler: Bibliſche Geſchichten des A. S. bis zur 
Ausführung der Kinder Sfraelá aus Agypten. Katechismustabelle. Vom Ziel und Ende 
des Meuſchen und von der Nothwendigkeit des Glaubens. — 2 St. — Byzewski. 

b. Für die evangeliſchen Schüler: Bibliſche Geſchichten des N. T. Erlernung und 
Erklärung des 1. Hauptſtückes des Luther'ſchen Katechismus; dazu eine Auswahl hierauf be- 
züglicher Bibelſprüche u. Kirchenlieder. — 2 St. — Bis Mai Schnetka; von da ab Vollberg. 

2. Deutſche Sprache. Unterſcheidung der Redetheile. Der einfache Satz. Deklination und Kon— 
jugation. Leſen und Wiedererzählen des Geleſenen. Deklamationen. Orthographiſche Übungen. 
Jede Woche 2 Diktate. — 6 St. Bis Mai Seidler; von da ab Vollberg. 

3. Lateiniſche Sprache. a. Grammatik: Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern. 
b. Mündliche Überſetzung der entſprechenden Stücke aus dem ÜUbungsbuche. o. Wöchentlich 
zwei Erercitien. — 8. St. Bis Mai Rehbronn; von da ab Vollberg... 

4. Polniſche Sprache. a. Die polniſche Abtheilung: Leſeubungen. Die Deklination und Kon- 
jugation. Orthographiſche Übungen. Erklärung kleiner Gedichte. Alle 14 Tage ein Diktat. 
b. Die deutſche Abtheilung: Leſeübungen und Überſetzen von $ 1—24 des Elementarbuches. 


Alle 14 Tage ein (revcitium, — 2 St. Seidler. 
5. Geographie. Die Erde als Himmels“ und Naturkörper. Beſchreibung der Oceane und der 
europäiſchen Binnenmeere. Allgemeine Überſicht der fünf Welttheile. — 3 St. 


Bis Mai Tappe; von Parab- Seille. 
6. Rechnen. Die 4 Species mit ganzen benannten und unbenannten Zahlen. Die neuen Maße 
und Gewichte. Rechnungen mit gewöhnlichen Brüchen. Reduktion und Reſolntion. Kopf; 


rechnen. Einfache Regel-de-Tri. — 5 St. Pompecki. 

7. Uaturgeſchichte. Im Winterſemeſter: Beſchreibung einiger Säugethiere und Vogel; im Sommer 
ſemeſter: Botanik. — 1 St. — Tappe. 

8. Zeichnen. Nach Vorlegeblättern. — 1 St. — Seidler. 

9. Schreiben. Einübung der deutſchen und lateiniſchen Schrift. — 2 St. — Seidler. 


10. Geſang. Kombinirt mit Quinta. 


Septima. 
Ordinarind: Vorſchulleßter Pompeoki. 


. Religionslehre. Kombinirt mit Serta. 

. Dentfche Sprache. Die Redetheile. Der einfache Satz. Deklination. Erklärung kleiner Gedichte. 
Leſen und Nacherzählen des Geleſenen. Wöchentlich 2 Diktate. — 8 St. — Pompecki. 

3. Lateiniſche Sprache. Die 3 erſten Deklinationen. — 2 St. — Seidler. 

Polniſche Sprache. a. Die polniſche Abtheilung: Lefen und Wiedererzählen nach dem Leſe— 
buche. Mündliche und ſchriftliche Überfegungen, namentlich aus dem Polniſchen in's Deutſche. 
b. Die deutſche Abtheilung: Leſeübungen. Überſetzen kurzer Sätze. — 2 St. — Pompecki. 

5. Geographie. Anleitung zum Gebrauch des Atlas. Die Erdtheile und Occane; letztere mit 
ihren Theilen und Inſeln. Die Staaten Europa's mit ihren Grenzen, Hauptſtädten, Haupt 
flüſſen und Hauptgebirgen. — 3 St. Pompecki. 

6. Rechnen. Die 4 Species mit unbenannten ganzen Zahlen. Reſolviren und Reduciren. Die 
t Species mit mehrfach benannten ganzen Zahlen. Einübung der neuen Maße und Ge 
wichte. Einfache Regel-de-Tri. — 6 St. Seidler. 

„Uaturgeſchichte. Die Hausthiere und die bekannteſten Raubthiere. — 1 St. — Pompecki. 

S. Zeichnen. Nach Vorlegeblättern. — 1 St. — Bis Mai Pompecki; alsdann Seidler. 

9. Schreiben. Nach Vorſchrift an der Tafel. Das deutſche und lateiniſche Alphabet. — 5 St. 

Pompecki. 
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10. Geſang. Kombinirt mit Quinta. 


Während des Sommer-Semeſters wurde den Zöglingen unſerer Anſtalt (mit Ausnahme der 
beiden unteren Klaſſen) Gelegenheit geboten, die Anfänge der Stenographie zu erlernen. Herr 
Dr. Brock übernahm es nämlich freiwillig, in außerordentlichen Stunden einen derartigen Kurſus 
zu eröffnen. Der Unterricht fand wöchentlich zweimal ſtatt. — 


vA 


Unterricht in den gumnaſtiſchen Übungen. 


Wegen Mangels einer Turnhalle konnte der Turnunterricht leider nur während der 
Sommermonate gegeben werden. Derſelbe fand des Mittwochs und Sonnabends in je 2 Stun 
den ſtatt. Sämmtliche Klaſſen nahmen daran Theil; dispenſirt waren nur die auswärts woh 
nenden Schüler und einige andere auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes. Geleitet wurde der 
Unterricht von Herrn Seidler. 
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IL 
Verzeichniß der Lehrbücher, 


welche dem Schulunterrichte zu Grunde gelegt ſind. 


— —ootfoe——— 


Religionslehre: Martin, Lehrbuch der katholiſchen Religion; S ébarbe, Sutedionue: 
Bibliſche Geſchichte von Allioli. — Luthers Katechismus; Bibliſche Geſchichte von Woike. 

Deutſche Sprache: Bone's Leſebuch I. und II. Th. Preuß u. Vetter, Kinderfreund. 
Bones deuſche Grammatik und der Leitfaden für den Unterricht in der deutſchen Grammatik 
von Damm und Niendorf. 

Lateiniſche Sprache: Ferd. Schultz, Sprachlehre; die Schulgrammatik von Siberti. 
Ferd. Schultz, Aufgabenſammlung und Übungsbuch. 

Griechiſche Sprache: Schnorbuſch u. Scherer, Griechiſche Sprachlehre; Buttmann's 
Griech. Grammatik. Weſener, Griech. Elementarbuch I. und II. Th. 

Franzöſiſche Sprache: Plötz, Schulgrammatik und Elementargrammatik. 

Polniſche Sprache: Szostakowski, Schulgrammatik; Poplinski, Elementarbuch. 

Geſchichte und Geographie: Pütz, Grundriß; Welter, Lehrbuch der Weltgeſchichte; 
Hopſtein, Preußiſche Geſchichte. Nieberding, Leitfaden bei dem Unterricht in der Erdkunde. 

Mathematik: Féaur, Algebra und Planimetrie. Vegas Logarithmen. Schellen, Auf 
gaben für das theoretiſche und praktiſche Rechnen I. Th. Koch, Aufgabenſammlung. 

Phyſik: Koppe, Anfangsgründe der Phyfit. 

Naturgeſchichte: Schilling's Grundriß der Naturgeſchichte. 
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III. 
Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums. 


—— 4 ,09—— 


1) Vom 16. April 1873: Dem Unterzeichneten wird die Leitung des Progymnaſiums zu 
Neumark von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen x. ꝛc. Angelegenheiten übertragen. 

2) Vom 18. April: Das Königliche Prov. Schul -Koll. verleiht die I. ordentliche Lehrer— 
ſtelle dem Herrn Dr. Tappe, die II. dem Herrn Bowien, die III. dem Herrn Rehbronn, die IV. 
dem Herrn Dr. Brock, die techniſche Lehrerſtelle dem Herrn Seidler, die Vorſchullehrerſtelle dem, 
Herrn Pompecki. 

3) Vom 21. April: Über den zweiten Theil des von x. Brock hierſelbſt abgeleiſteten 
Probejahres iſt Bericht zu erſtatten. 

4) Vom 26. Mai: Der Herr Miniſter der geiſtlichen x. 1. Angelegenheiten genehmigt, 
daß dem Kandidaten der Theologie Herrn Vollberg die proviſoriſche Verwaltung der V. ordent— 
lichen Lehrerſtelle mit dem beſondern Auftrage zur Ertheilung des evangeliſchen Religionsunter 
richtes übertragen werde. 

5) Vom 3. Juni: Herr Dr. Brock ijt zum Rendanten der Progymnaſialkaſſe ernannt. 
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6) Vom 7. Juni: Anfrage, ob im hieſigen Lehrerkollegium Bewerber zur Theilnahme an 
dem nächſten Kurſus der Central -Turnanſtalt in Berlin vorhanden ſeien. 

7) Vom 14. Juni: Dem Herrn Dr. Glogau, bisher Lehrer an der Realſchule der Franke 
ſchen Stiftungen zu Halle a/ S., wird vom Herrn Miniſter die Oberlehrerſtelle am hieſigen Pro 
gymnaſium vom 1. Oktober ab verliehen. 

8) Vom 24. Juni: Die Revaccination der Schüler wird in Erinnerung gebracht. 

9) Vom 25. Juni: Verfügung über die Strafe des Nachſitzens der Schüler. 

10) Vom 25. Juni: Die Sommerferien treten in dieſem Jahre ein mit dem 5. Juli auf die 
Dauer von 4 Wochen. Die Michaelisferien find auf die Zeit vom 4. bis 15. Oktober zu verlegen. 

11) Vom 25. Juni: In Folge des Ausſcheidens des x. Rehbronn rücken Dr. Brock und 
Vollberg in die III. resp. IV. ordentliche Lehrerſtelle anf. — Herr Schulamtskandidat Kloepper 
wird für bie proviſoriſche Verwaltung der V. ordentlichen ehrerſtelle vom 1. Auguſt ab bejtümmt: 
gleichzeitig hält derſelbe hier das geſetzliche Probejahr ab. 

12. Vom 16. Juli: Es find fortan dem Königl. Prov. Schul-Koll. 350 Exemplare von 
Programmen einzuſenden. 

13. Vom 23. Juli. Betrifft die Anſchaffung von Turngeräthen. 

14. Vom 5. Auguſt: Dem Herrn Vicar Hermann Schapke in Thorn wird vom Herrn 
Miniſter die Stelle des katholiſchen Religionslehrers am hieſigen Progymnaſium vom 1. Oktober 
ab proviſoriſch verliehen. 

15. Vom 16. Auguſt: Ein gutachtlicher Bericht über die etwaige gleichförmige Vertheilung 
der Ferien für die hieſige Provinz ſoll erſtattet werden. 
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Chronik des Progymnaſiums 
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Das Schuljahr wurde am 11. September mit einem feierlichen Gottesdienſt eröffnet. Nach 
Beendigung deſſelben wurde die 100 jährige Jubelfeier der Wiedervereinigung Weſtpreußens mit 
Preußen in würdiger Weiſe unter Abſingung patriotiſcher Lieder begangen. Der Unterzeichnete 
hielt eine der Bedeutung des Feſtes entſprechende Anrede an die Schüler. 

Am folgenden Tage wurden diejenigen Zöglinge, deren Verſetzung am Schluſſe des vorher 
gehenden Schuljahres noch unentſchieden geblieben war, einer Nachprüfung unterworfen; am 13. 
September erhielten dieſelben von dem Erfolge der einzelnen Prüfungen Kenntniß. Unmittelbar 
nach Mittheilung des Stundenplanes begann darauf der Unterricht in geregelter Weiſe. 

m November verlor die Anſtalt 2 Schüler, welche ihr nur wenige Wochen angehört hatten, 
die Septimaner Alfred Neumann und Julian Ludwicki, durch den Tod. Der erſtere ſtarb 
in dem eine Melle entlegenen Dorfe Skarlin bei ſeinen Eltern und ruht auf dem dortigen Fried 
boféz? Der letztere ſtarb hier; ſämmtliche Lehrer und Schüler geleiteten ihn zu Grabe. 

Am 22. März feierte die Anſtalt den Geburtstag Sr. Majeſtät, unſeres allergnädigſten 
Kaiſers und Königs, in feſtlicher Weiſe zunächſt durch einen kirchlichen Gottesdienſt. Nach Be 
endigung deſſelben fand unter zahlreicher Betheiligung des Publikums in der ſchoͤn geſchmückten 


m 


1] 


Aula des Progymnaſiums ein Schulakt ſtatt. Patriotiſche Lieder wechſelten mit geeigneten De- 
klamationen. Die Feſtrede hielt Herr Dr. Tappe. 

Zu Stern d. J. hatte ſich unſere Anſtalt in wirklich hervorragender Weiſe der Fürſorge 
Seitens der vorgeſetzten Behörden zu erfreuen, vorzugsweiſe dadurch, daß ſie aus ihrer bisherigen 
Privatſtellung heraustrat und zum Progymnaſium erhoben wurde. 

Zugleich erhöhte der Staat die ſeit drei Jahren bereits gewährte jährliche Unterſtützung von 
1000 S. btt. auf 5300 Thlr., welche im Laufe des Monats Juni zur Auszahlung an unſere 
Kaſſe (in vierteljährigen Raten) gelangten. Nunmehr wurden zunächſt die Lehrergehälter auf den 
Normaletat gebracht; auch konnte jetzt eine nicht unbedeutende Summe zur würdigen Ausſtattung 
von Unterrichtsmitteln verwendet werden. 

Eine fernere weſentliche Veränderung erfuhr die Anſtalt noch, indem fie nämlich ſimultanen 
Charakter erhielt, während ſie bis dahin rein katholiſch geweſen war. 

Im engen Zuſammenhange mit Vorſtehendem übernahm das Königliche Provinzial-Schul 
Kollegium gleichzeitig die Anſtellung der Lehrer. In humanſter Weiſe wurden die Wünſche der 
Stadt berückſichtigt und ſämmtliche ordentlichen Lehrer mit Ausnahme des ꝛc. Boese, welcher für 
eine Kreisſchulinſpektion im Regierungsbezirk Poſen in Ausſicht genommen iſt, in ihrer bisherigen 
Thätigkeit belaſſen. Nachdem nun während des Sommers noch einige andere Herren an unſer 
Progymnaſium berufen worden find, wird das Lehrer-Kollegium vom 1. October ab in folgender 
Reihenfolge zuſammengeſetzt ſein: 

1. Michels, Rektor. 

2. Dr. Glogau, Oberlehrer. 

3. Schapke, katholiſcher Religionslehrer. 
4. Dr. Tappe, erſter ordentlicher Lehrer. 


5. Bowien, zweiter do. do. 
6. Dr. Brock, dritter do. do. 
7. Vollberg, vierter do. do. 
8. Kloepper, fünfter bo. do. 
9. Seidler, techniſcher Lehrer. 
10. Pompecki, Vorſchullehrer. 


Die unter No. 3, 7 und 8 Genannten verwalten ihre Stelle proviſoriſch. 

Mit dem 1. Mai ſchieden von der Anſtalt 2 Lehrer, nämlich der Herr Pfarrer Schnetka und 
Herr Vikar Rohlofl. Erſterer ertheilte 3 / Jahre unentgeltlich (erſt feit einem Jahre ungefähr bezog er 
100 Thlr. Gehalt) und allein im Intereſſe der guten Sache unſeren evangeliſchen Schülern Religions— 
unterricht. Letzterer leitete während des Winterſemeſters den hebräiſchen Unterricht auf Sekunda, 
ebenfalls ohne irgend welche Remuneration. Für ihre ſo bereitwillig geleiſteten Dienſte unſeren in 
nigſten Dank! — An ihre Stelle trat der Kandidat der Theologie Herr Vollberg. Derſelbe übernahm 
mit Genehmigung der vorgeſetzten hohen Behörde die im Stundenplane näher bezeichneten Funktionen. 

Am 20. Mai beehrte der Herr Provinzial-Schulrath Dr. Schrader, Ritter ꝛc. ꝛc., das Pro 
gymnaſium mit feinem Beſuche, wohnte dem Unterrichte ſämmtlicher Lehrer bei und beſichtigte dem 
nächſt verſchiedene Schülerarbeiten. Wir glauben, den Eltern unſerer Zöglinge und den vielen 
Freunden und Gönnern der Anſtalt die Mittheilung nicht vorenthalten zu dürfen, daß in Folge 
der vorgenommenen Reviſion dem Unterzeichneten und den Lehrern für das gewiſſenhafte, 
auf die Förderung der Schüler verwendete Streben eine Anerkennung von Seiten des 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums zu Theil geworden ift. 
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Zum 21. Juni wurde Herr Pompecki behufs Ableitung einer ſechswöchentlichen Militair 


dienſtzeit nach Graudenz einbeordert. 


Zur Vertretung deſſelben engagirte der Unterzeichnete den 


Stadtſchullehrer Rogalinski, welcher 13 Unterrichtsſtunden wöchentlich bis zum Beginne der Sommer- 
ferien ertheilte; die ubrigen Stunden (15) wurden vom Lehrer-Kollegium gegeben. 

Am 1. Juli erhielt Herr Rehbronn einen Urlaub auf 6 Monate, um die Schulinſpektion 
für den Kreis Löbau und einige Elementarſchulen der Kreiſe Stras burg und Roſenberg zu 


übernehmen. 


Herrn Kloepper, welcher am 4. Auguſt in Thätigkeit trat. 
Der 2. September, der Erinnerungstag an den glorreichen Sieg bei Sedan, wurde von 
der Anſtalt in feſtlicher Weiſe begangen. 
Der Geſundheitszuſtand von Lehrern und Schülern war trotz der im Winter herrſchenden 
Pocken⸗Epidemie und der namentlich im Auguſt heftig auftretenden Cholera im Ganzen ein wohl 


befriedigender. 


Erhebliche Krankheiten kamen nicht vor. 


Zu ſeiner Vertretung ſchickte das Provinzial-Schul-⸗Kollegium den Schulamtskandidaten 


Während der Sommermonate wurden die Schüler ſämmtlicher Klaſſen bei güuſtigem Wetter 
gegen Abend zum Baden geführt unter ſteter Aufſicht zweier des Schwimmens fundiger Lehrer. 
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Schüler-Statiſtik. 


. 


Am Schluſſe des Winterſemeſters zahlte das Progymnaſium: 


in der 


” 


SEND a ars 
Seti MEL 8 
Quarta „ 7 
Quinta SARA 
Sign o aia 
GEHN usos e 


10 Schüler 


Summa 169 Schüler. 


Im Laufe des Sommers kamen hinzu 37, traten aus 12, mithin beträgt die Schüleranzahl 
am Schluſſe des Schuljahres 194. Die Geſammtfrequenz betrug 226. 

Zur Veranſchaulichung des Frequenzverhältniſſes laſſen wir ein alphabetiſches Verzeichniß 
der Schüler, welche in dieſem Schuljahre unfer Progymnaſium beſucht haben, folgen. 


(Die mit bezeichneten Schüler find im Laufe des Schuljahres abgegangen, die mit + bezeichneten geſtorben.) 


Ober-Secunda., 
1. Dahm, Rudolph 
2. Kittel, Mieczyslaus 


3. *Pankowski, Conſtantin 


4. Semrau, Franz 
5. Umlauff, Adolph 
6. Witt, Julius. 


Unter-Secunda. 
7. v. Dzierzgowski, Edmund 
8. *Fiſchöder, Emil 
9. Herr, Johannes 
10. *Merten, Auguſt 
11. *Rexin, Ludwig 
12. *Steinbart, Ernſt 


13. Szymanski, Bernhard " 
14. Wolski, Andreas. 


Ober-Tertia. 
15. Cohn, Albert 
16. *Gutowski, Adolph 
17. Hejnowski, Euſebius 
18. Kadlubowski, Anaſtaſius 


19. 
20. 
Pelka, Valentin 

2. Rogacki, Johann. 
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Korella, Fritz 
Nowak, Ignatz 


Unter-Tertin. 


. *SRernftent, Jacob 


v. Bialobkocki, Felir 
Fieber, Hermann 
Gomlicki, Valentin 

v. Gozdziewsfi, Alphons 
Guzowski, Roman 
Habann, Mar 


. Klein, Johannes 

. Kralewsfi, Jofeph 
Neumann, Agidius 

33. *v. Rembielinski, Alphons 
. v. Rekowski, Franz 

5. Rogacki, Ludwig 

j. Romanowski, Marian 
Roſtkowski, Wladislaus 
z. Szezepanski, Anton 

. Waldowski, Theophil 

). Waſielewski, Boleslaus 
Weyherr, Conrad 

2. v. 3dziemborski, Wladisl. 
3. *w. Ziehlberg, Georg 

. Zielminski, Felir. 


Quarta, 


. Abramowsfi, Conrad 

. Biegadi, Joſeph 

. Cieszewski, Caſimir 
Cohn, Albert 

Cohn, Wilhelm 

. Degner, Arthur 

. Dei, Rudolph 

. Ehm, Julius 

Fieber, Bernhard 

v. Gosdziewski, Jofeph 
. Grzegorzewski, Alexander 
56. Hawranke, Alexander 

. Hejka, Johannes 
Hejnowski, Johannes 
v. Karkowski, Johannes 
50. Kittel, Julius 


61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 
68. 
69. 
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Knorr, Carl 
Knorr, Georg 
Kralewski, Theodor 
Leopold, Hermann 
Marcus, Jofeph 
Montua, Oskar 
Müller, Ludwig 
Neumann, Richard 
Pielecki, Simon 


. "Remus, Waldemar 
. Rojewski, Caſimir 

2. Rucinski, Johann 

.* Rutkowski, Anton 

. Schubring, Arthur 
Schwarz, Bruno 

. Schwenkler, Alerander 
. Sugajski, Julian 


Szezepanski, Franz 
zezygielski, Joſeph 
eſſar, Theodoſius 
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. Tunkel, Hugo 

2. Wardecki, Wladislaus 
3. *9m8pz(ic, Adam 

. Bielany, Anton 

. Zielminski, Franz 

>. Zuralski, Valentin 


Quinta. 


. Buntebart, Hans 

v. Chelkstowski, Alerand. 
Cohn, Caspar 

Cohn, Heinrich 

. Daszkowski, Thaddeus 
2. Dobbek, Felir 

93. Dobberſtein, Anton 
Dobberſtein, Erdmann 
5. Duszynski, Nicodem 
.Dziegielewski, Jofeph 
Gizycki, Johann 
Graduszewski, Wladisl. 
. v. Haken, Friedrich 
Herzfeld, Emmanuel 

. Sung, Albert 

2. Kasprzycki, Johann 
„Kittel, Boleslaus 


104. 
105. 
106. 


107. 


108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128. 


129. 
130. 
131, 
132. 
133. 
134. 
135. 
136. 
181. 
138. 
139. 
140. 
141. 
143. 
143. 
144. 
145. 
146. 


Kleszewski, Adam 
Kralewski, Leo 
Krebs, Venantius 
Langa, Johannes 
v. Eyskowski, Boleslaus 
Marcus, Julius 
Marquardt, Otto 
* v. Meiynski, Mar 
Montua, Hermann 
*Nopwek, Anaſtaſius 
Ottke, Johann 
Röſer, Leopold 
v. Rozycki, Wladislaus 
Rzymski, Anton 
Salatowski, Franz 
Schmul, Eduard 
Schwarz, Mar 
Soboczynski, Franz 
Waſielewski, Johann 
* Wendt, Guſtav 
Werner, Wilhelm 
Wiereinski, Valentin 
v. Wyſocki, Stanislaus 
Zakrzewski, Mar 
Zollenkopf, Theodor 
Sexta. 
Bomke, Otto 
Cieszynski, Joſeph 
*Czychowski, Nikolaus 
* Domkowski, Valentin 
Dreier, Albert 
Eſchert, Franz 
Ewald, Theophil 
Frobenius, Max 
Gizycki, Theodor 
Golubski, Johannes 
Grützmacher, Carl 
Gutowski, Mar 
Hildebrandt, Ernſt 
Hintzmann, Leopold 
* Käfer, Alexander 
Kaminski, Sylveſter 
v. Karkowski, Florian 
Kenski, Mar 


147. 
148. 
149. 
150. 
151. 
152. 
153. 
154. 
155; 
156. 
151. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167, 
168. 
169. 
170. 
171. 
172. 


173. 


abzumelden, aus der Anſtalt ausgeſchieden. 


Kliewer, Hermann 
Ligmann, Marian 

v. Eyskowski, Caſimir 
v. Lyskowski, Michael 
*Makowski, Michael 
*Malinowski, Franz 
Nehring, Roman 
Neumann, Mar 

v. Orlowski, Anton 
Pilarski, Peter 

Graf v.Poſadowsky, Torſten 
Prager, Franz 
Rozauski, Paul 
Rumanowski, Johann 
Sacknieß, Albert 
*Splettſtößer, Hieron: 
Strick, Eugen 
Stuhldreer, Richard 
Szymanski, Wladislaus 
Wendt, Auguſt 
Wiercinski, Peter 
Wilemski, Wladislaus 
Wittenberg, Iſidor 
Zacharek, Wladislaus 
Zawadzki, Alexander 
Ziemkowski, Valentin 
Zietarski, Theodor 


174. 
175. 
176. 
177. 
178. 
179. 
180. 
181. 
182. 
183. 
184. 
185. 
186. 
187. 
188. 
189. 
190. 
191. 
192. 
193. 
194. 
195. 
196. 
197. 
198. 
199. 


Von dieſen 226 Schülern 


katholiſch 


evangeliſch 


jüdiſch 


Septima. 
*Aronſohn, Adolph 
Aſcher, Abraham 
Baranski, Franz 
Bonislawski, Julian 
Cohn, Leopold 
Cohn, Mar 
Dahm, Paul 
Dutkiewicz, Conſtantin 
v. Dzierzgowski, Wackaw 
Eſchert, Oscar 
Ewald, Franz 
Glock, Jofeph 
Golaszewski, Bronislaus 
v. Grabski, Vitold 
v. Haken, Carl 
Henſchke, Abraham 
Henſchke, Bernhard 
Henſchke, Jonas 
Herzfeld, Joſeph 
Heſſe, Friedrich 
Hildebrandt, Walther 
Isbrandt, Conſtantin 
Kerner, Alexander 
Klein, Arthur 
* Klemanski, Vincenz 
Klonowski, Theophil 


waren: 


aus der Stadt und nächſten Umgebung 
aus dem Löbauer Kreiſe überhaupt 
aus andern Kreiſen 


200. Kolaſinski, Dionyfius 
201. v. Kosinäfi, Bronislaus 
202. Krebs, Wladislaus 
203. Kuttner, Louis 

204. Kyora, Ludwig 

205. Leſſer, Bernhard 
206. FLudwicki, Julian 
207. Majewski, Johann 
208. * Marchlewski, Anaſt. 
209. * Marchlewski, Franz 
210. Marcus, Moritz 
211. Miesler, Paul 

212. Neumann, Alfred 
213. Nowek, Fauſtin 

214. Olszewski, Johannes 
215. Panewicz, Franz 
216. Pokojski, Johannes 
217. v. Przylubski, Leo 
218. Regel, Bernhard 
219. Retſchun, Mar 

220. Rutkowski, Franz 
Signerski, Hermann 
Signerski, Otto 
Szezerbowski, Ignatz 


Szuydzik, Alphons 


Wantowski, Xaver 
. Zabhonsfi, Franz 
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Einige Schüler find, ohne ji von den Lehrern zu verabſchieden, ja ohne fih überhaupt 


Wir können es nicht unterlaſſen, die Namen derſelben 


hier öffentlich anzuführen; es find folgende: Rutkowski (aus IV.), Marquardt (aus V.), v. Mezyn⸗ 
ski (aus V.), Nowek (aus V.), 
(aus VI.), Aronſohn (aus VII.) und Klemanski (aus VII.). 


Domkowski (aus VI.), 


= 


(Greca e) 
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Malinowski (aus VI.), Splettſtößer 
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VI. 
Unterſtützung dürftiger Schüler. 


Einem wenn auch geringen Theile der Schüler konnte ſchon in dieſem Schuljahre die Wohl 
that des freien Unterrichtes gewährt werden. Es läßt ſich mit Beſtimmtheit erwarten, daß nach 
Regulirung des Schulgeldes demnächſt eine bedeutend größere Schülerzahl dieſe Wohlthat wenig 
ſtens theilweiſe genießen wird. 

Verſchiedene Familien Neumark's haben unbemittelte Schüler durch Freitiſche umerſtützt. 
Außerdem wurden nicht unerhebliche Geldſpenden für derartige Zwecke von einzelnen Herren aus 
der Stadt und vom Lande gegeben. 

Der Unterzeichnete macht es ſich zur angenehmen Pflicht, allen edlen Wohlthätern im Namen 
der Anſtalt feinen herzlichſten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. 


VII. 
Lehr- Apparat. 


—— 0769 


Lehrer- und Schülerbibliothek wurden etatsmäßig vermehrt. Außer andern Büchern wurden 
namentlich angeſchafft: Gie ſebrecht, Deutſche Geſchichte; Curtius, Griechengeſchichtez Momm 
ſen, Römiſche Geſchichte; Lange, Römiſche Alterthümer; Sybel, Hiſtoriſche Zeitſchrift; Leu— 
nis, Synopſis der drei Naturreiche; Müller-Pouillet, Lehrbuch der Phyſik und Meteorologie; 
Kurz, Handbuch der Kirchengeſchichte; Reiff, Chriſtliche Glaubenslehre; Menge, Repetitorium 
der lateiniſchen Formenlehre und Contar; Kayſer, Phyſik des Meeres, ꝛc. x. — 

An Geſchenken erhielt die Anſtalt: a. von dem Miniſterium der geiſtlichen 2c. 2€. Angelegen 
heiten „Johannes Kepler“ v. C. Gruner, T. Th.; b. Verſchiedene Lehrbücher von den Verlags 
handlungen: Schöningh (Paderborn), Coppenrath (Münſter), Bädeker (Coblenz), Herbig (Berlin). 

Für dieſe Geſchenke unſern verbindlichſten Dank. 

Von phyſikaliſchen Apparaten werden in nächſter Zeit die nothwendigſten angekauft werden. 
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VIU. 


* 


Überſicht der Lehrfächer und Stundenvertheilung im Schuljahre 1872 — 73. 


A. 


Vom Beginne des Winterſemeſters bis zum 1. Mai 1873. 


ferr. [Peia] Ia. b. Auen aw. vo gran HU roro ar 


be e We baum Fi 
Rektor. a. U. b. G „ Sred. 


| „ Repet. 
i. Lat. u. G. 
be 2 St. Deutſch l E 
Dr. Tappe, 4 St. Math. 4 St. Math. 4 St. Math. 4 €t. Rechn. |3 St. Geogr. 24 
In Phyſik jus Naturg. + Naturg. lo, Naturg. 1 „ Naturg. 


Boese, IV. 2 St. Franz. Geſch. 8 St. Latein [3 St. Geogr. 
ordentl. Lehrer. ls s Gebe a 3 „ Geſch. u. Geſch. 
Be He u. Geogr. 
2 Stk. Franz. 
Rehbronn, III. |» St. Vergil |o St. Latein 2 St. D Deutſch 8 St. Latein 24 
ordentl Lehrer. A. U. b. 46 „ Griech. 


ty 


ordentl. Lehrer. 


Dr. Brock, V. 3 St. ba 2 St. Deutſchſ 5 Gt. Griech. [8 St. Latein 24 
ordentl. Lehrer. u. Geogr. 2 „ Franz. 4 „ Deutſch 


Schnetka, 1 St. Religion 2 St. Religion 2 St. . Religion 5 


evangel. Religionsl. 


Binkowski. 2 St. Religion | | 2 


kath. Religionslehrer 


Byzewski, 2 St. Religion 2 St. Religion 4 
kath. Religionslehrer. 


— Rohloff, 266804 | ^ | p? visti ensi T 


Seidler, | VI. 2 St. Poln. [2 St. Poln. 62. Pen 2 St. Latein 28 


2 Po 
techniſcher Lehrer. lr Zeichn, ; " Poln. 17 Rechn. 
i 2 n Schrb. 


II, Zeichn. 
2 2 Stunden Geſang 2 ee Geſang 


Pompecki, VII. 2 St. Polniſch | Schrb. |5 St. Rechn. SSt. Deulſchſ 30 


5) = 
DE oe 9 , Poln. 
Vorſchullehrer. 1 ichn. 2 
" E 3 „ Geogr. 


1 „ Naturg. 
5 „ Schrb. 
Zeichn. 
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B. 


Vom 1. Mai bis zum Schluß des Schuljahres. 


Lehrer. wow II. a. & d. III. a. & h. | IV. | v. | VI. | VII. Bee 
von un 


Michels, II. 
Netter. à. U. b. 


Dr. Tappe, 


ordentl. Lehrer. 


4 St. Math. 


6 St. Latein 
6 „ Griech. 
2 " Repet. 
in Lat. u. Gr. 


17 


3 St. Franz. 


1 St. Math. 1 St. Math. 1 St. Rechn. 1 St. N 


Natur 
„ Naturg.|1 „ Naturg.1 „Naturg. 8 


MES 


Boese. IV. 


ordenil. Lehrer. 


St. Dvid 


X rie TB 


2Gt. Franz. 8 St. Latein [3 St. Geogr. 
u. Geogr. 
2 7 Franz. 


Rehbronn, III. 


ordentl. Lehrer. [a. u. b.|: 


Dr. Brock, | v. 


ordentl. Lehrer. 


Binkowski, 
kath. Religionslehrer. 


Byzewski, 


kath. Religionslehrer. 


5 EXON 

2 €t. Deutich)6 St. Latein un 

2 „Vergil 6 „ Griech | 
„Vergil |6 „ Griech. DR. Deulſch. 


St. 8 A & ^ 
St. Geſch. 2St. Deut 5 €t. Grieh. |S Et. Latein 
u. Glecar.|- 


1 n Deutſchſ 


218. Religion 


2 St. Religion 2 St. Religion 


Vollberg, | VI. 


Kand. der Theologie 


— 2St. nme 


N l 
£ ge 3 
3 „Geſch. 2 , Franz. u. Geſch. 


SSt. Latein | 


2 St. Religion É „Deutſch 


k Kloepper, 


Kand. d. bob. Lehramts. 


Seidler, 


technischer Lehrer. 


Pompecki, | VII. 


Vorſchullehrer. 
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St. Geogr. |. 2St. Latein 
^ 
Poln. cg , Rechn. 


| EIE 27 
1 „Zeichn. 1 „ Zeichn. 
: " d E Zeichn. 
2 „U Schrb 


2 Stunden Geſang 2 Stunden Geſang 


ES 8 St. Deutſch 
2 „ Poln. 
> „ Geogr. 
1 „Naturg. 
| | Her Schrb. 


2 St. Polniſch 2 Ct. Schrb. 5 St. Rehn. 28 
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2 St. Religion 2 St. Religion | 
übernahm von Auguſt ab die Stunden des x. Rehbronn. 
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Bekünntmachung. 
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L) Die Schulprüfungen ſämmtlicher Klaſſen finden Freitag den 3. Oktober 
itait in der Aula des Progymnaſiums. Vormittags von 9—12 ½ Uhr werden 
die Septima, Serta und Quinta geprüft, Nachmittags von 2—5 % Uhr Quarta, die 
beiden Tertien und Sekunden. 

2) Sonnabend, den 4. Oktober, wird das Schuljahr mit feierlichem Gottes- 
dienſte und der Vertheilung der Cenſuren beſchloſſen. 

3) Das nächſte Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 16. Oktober. Anmel— 
dungen neu eintretender Schüler werden vorzugsweiſe vom 12. bis 15. Oktober 
vom Unterzeichneten entgegengenommen. Diejenigen Schüler, welche ſchon eine 
andere höhere Lehranſtalt beſucht haben, müſſen ein förmliches Abgangszeugniß 
beibringen. 


Der Progymnaſialrektor. 


Michels. 


